
2 Lazarus

 Schon das Ziel , welches unserer Wissenschaft, ob auch inweiterFerne,vorschwebt,isteinzwiefaches:erstensdieGe-schichtederMenschheitunddereinzelnenVölkerzuverstehen,sieausihrenwirklichenUrsachenzubegreifen;sodannvondenpsychischenGesetzen,welcheinderGeschichteihreWirksamkeitoffenbaren,einebesondereErkenntnißzugewinnen.Jeneser-gibteineAnalysisderGeschichte,dieseseineSynthesisderVölkerpsychologie.BeideErkenntnisseaberbedingeneinander,jedeistnurmitHülfederanderenerreichbar.

 Der Fortgang der geschichtlichen Erkenntniß ist offenbardieser:wirlernenzunächstunmittelbarodermittelbar,jenachderArtderZeugnisse,diegeschichtlichenThatsachen,dieZu-ständeundEreignissekennen;sodannsuchenwirdenGangderGeschichte,d.h.diecausaleFolgederselben,dieThatsachenausihrenUrsachenzubegreifen.SoweitgehtdieAufgabederGeschichtschreibung.Wieesabergeschieht,daßdieThat-sachenausihrenUrsachensichentwickeln,wiedieFolgeninihrenGründenenthalten,dieErscheinungenanihreBedingnn-gengebundensind,dasfindFragen,welcheaußerdemBereichderGeschichtealssolcherliegen.SiefallennachderüblichenTrennungundeinervorläufiggewißnochnotwendigenThei-lnngderArbeiteinerandernWissenschaftzu.Umsiezube-antworten,mußvorallemeingesehenwerden,daßdieThat-sachen,umdieessichhandelt,psychischesind.Damitalleinaber,mitdembloßenallgemeinenGedankenistesnichtge-than;psychischeThatsachensindnochkeinepsychologischen,sowieNaturgeschichtenochkeineNaturlehreist.UmvonderKenntnißdertatsächlichenAbfolgederhistorischenEreignissezurErkenntnißihresnothwendigenZusammen-Hangesfortzuschreiten,kommtesvielmehrdaraufan,indieEreignisseselbst,wiemanzusagenpflegt,mitpsychologi-ehernBlickeinzudringen.Dieser„psychologischeBlick"be-deutetaberoffenbarnichtsAnderes,alsdieEinsicht,wieeingegebeneshistorischesEreiguißinbestimmtenpsychologischenEreignissenbesteht,undwelcheallgemeinepsychologischeGesetzeindiesenpsychischenThatsachenzurAnwendunggekommensind.

Also setzt die analytische Erkenntniß der besonderen


